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An allen Wirtspflanzen treten die 
gleichen Krankheitssymptome auf, 
jedoch kann ihre Ausprägung je 
nach Pflanzenzustand, Sorte und 
Klima unterschiedlich sein. 
 
• Blätter und Blüten befallener 

Pflanzen welken plötzlich und 
verfärben sich braun oder 
schwarz 

• Dabei krümmen sich die Trieb-
spitzen infolge des Wasserverlus-
tes oft hakenförmig nach unten �

• Über den Winter hinweg bleiben 
an den verbrannt aussehenden 
Zweigpartien die abgestorbenen 
Blätter und �

• geschrumpften Früchte hängen 
(Fruchtmumien) �

bau als auch Baumschu-
len, landwirtschaftliche 
Betriebe, Hausgärten und 
öffentliche Grünanlagen. 

In Niederösterreich wur-
den 2007  1882 positive 
Fälle verzeichnet, wobei 
die Zahl der Feuerbrand-
fälle im Jahr 2008  auf 524 
fiel. 2009 sank das Auftre-
ten weiter auf  108. �

Feuerbrand ist eine hochin-
fektiöse, schwer zu be-
kämpfende, bakterielle 
Krankheit und stellt eine 

ernstzunehmende Gefahr 
für das Kernobst und für 
anfällige Ziergehölze (Fam. 
Rosengewächse) dar!  

Bedroht sind sowohl der 
Erwerbsobstbau, der land-
schaftsprägende Streuobst-
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Der Amtliche Pflanzenschutzdienst ersucht, im Verdachts-
fall unbedingt den Feuerbrandbeauftragten der Gemein-
de zu kontaktieren und die betroffene Pflanze möglichst 
unberührt zu lassen, da dies eine weitere Gefahr der Über-
tragung an andere Wirtspflanzen bedeutet! �
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Da Feuerbrand eine Bakterienkrankheit ist, gibt es 
derzeit keine effizienten Bekämpfungsmittel.  
Die einzige und bestmögliche Lösung ist das Ro-
den, Ausschneiden und Verbrennen der betroffe-
nen Pflanzen, um ein Übergreifen auf gesunde 
Pflanzen zu verhindern. 
Befallene Pflanzen können vom Pflanzenbesit-
zer selbst (nach Einschulung durch den Sach-
verständigen) gerodet und verbrannt werden.  
Entschließt sich der Pflanzenbesitzer zur Beauf-
tragung einer Firma mit geschultem Personal, 
so trägt der Pflanzenbesitzer nur zur Hälfte die 
Kosten der Maßnahmen, die andere Hälfte wird 
vom Land NÖ übernommen. 
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Die Wechselbahn 
Streckenlänge: 21,473 km 

Die Bahnstrecke von Aspang-Markt nach Friedberg wurde am 12. Oktober 1910 eröffnet und erhielt den Namen 
„Wechselbahn“, weil sie über den Gebirgszug des Wechsels von Niederösterreich in die Steiermark führt. Sie verbin-
det die Aspangbahn mit der Thermenbahn (von Friedberg nach Fehring) und der Pinkatalbahn (von Friedberg nach 
Oberwart). 
 

Das Buch zum Jubiläum 
„Die Wechselbahn – Episoden aus dem Leben einer Hundertjährigen“ 
Die Wechselbahn – Lebensader in die Hauptstadt Wien – befördert seit jeher die Tages- 
und Wochenpendler aus der Oststeiermark und dem Südburgenland zur Arbeit. Sie ver-
bindet steirische und niederösterreichische Regionen und Gemeinden, aber auch Men-
schen, die über diese Grenzen hinweg reisen, um einander oder ihr romantisches Ur-
laubsziel zu besuchen. 
Die Strecke hat das Leben der Menschen aller Bevölkerungsschichten entlang der Stre-
cke stark bestimmt und spielte auch in der Weltpolitik – 1941 mit dem Frühlingssturm, 
Hitlers Hauptquartier sowie in der Besatzungszeit – eine wesentliche Rolle. 
Ein Buch mit historischen Daten, aber vor allem vielen Geschichten über Menschen ent-
lang der Wechselbahn. 
Die Buchpräsentation findet am Freitag, den 10. September 2010, um 19 Uhr in der 
Wechsellandbücherei in Friedberg statt. 
Bildtext (Buch): Mag. Franz Trimmel,© Kral-Verlag 2010 
 

Sonderpostämter in Aspang und Friedberg 
Sonderpostbeförderung mit Sonderbriefmarke und Sonderstempel 
Sowohl am Bahnhof in Aspang als auch in Friedberg werden am Jubiläumstag (Sonntag, 19. 
September 2010) Sonderpostämter eingerichtet. Ihre Grußkarten und Briefe werden mit der 
Wechselbahn-Jubiläums-Briefmarke frankiert und mit einem der beiden „100 Jahre Wechsel-
bahn“-Sonderstempel abgestempelt. Danach wird Ihre Post mit der Nostalgiebahn auf die an-
dere Seite des Wechsels befördert. 
Aber nicht nur Briefmarken und Sonderstempel warten beim Sonderpostamt, sondern auch 
viele andere interessante Produkte. 
 Bildtext (Sonderbriefmarken): Sonderbriefmarke und Sonderpoststempel 
„100 Jahre Wechselbahn“ für Ihre Post im Jubiläumsjahr! © ABSV Sektion Hartberg 
 

Freifahrt mit der Wechselbahn 
am 19. September 2010 
Damit Sie möglichst viele Veranstaltungshighlights genießen und gleichzeitig richtige „Zugluft“ schnuppern 
können, stehen Ihnen alle Züge, die am Sonntag, den 19. September 2010, zwischen Aspang und Friedberg 
verkehren, zur kostenlosen Mitfahrt zur Verfügung. (Bitte beachten Sie den regulären Zugfahrplan am Bahn-
hof. Das Angebot gilt ausschließlich für Regelzüge und nicht für den Nostalgiezug.) 
 

Nostalgiezug von Wien über Aspang nach Friedberg 
am 19. September 2010 
Buchungshotline: 0664 / 617 80 36 
Achtung: begrenzte Sitzplatzzahl! Reservierung empfohlen 
Infos unter http://erlebnisbahn.oebb.at 
 
Infos zur Veranstaltung erhalten Sie bei den Gemeindeämtern der beteiligten Gemeinden (Aspang-Markt, 
Aspangberg - St. Peter, Friedberg und Mönichkirchen) oder im Internet: www.wechselbahn.at 
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Vorankündigung:Herbstkonzert mit den  

Vokalsolisten Kärnten, am 23.10.2010 in der 

Hauptschule Aspang.

Bgm. ÖkR Bauer bei der Preisverleihung des Streetsoc-

certurniers.

Für gute Unterhaltung sorgten u.a. die Kinder des Kin-

dergartens Hoffeld. 
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Den Eltern  
herzliche Gratulation! 

Herzliche  
Gratulation! 
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